
 

iqnite 2010 in Germany, 27 – 30 April in Dusseldorf - 1 - 

Title / Titel  

Projekt- und Prozessmetriken in der IT-Entwicklung eines Versi-
cherungskonzerns 

Speaker(s) / Referent(s)  

Karl-Joachim Neumann (Generali Deutschland Informatik Services GmbH) 

Matthias Vianden (RWTH Aachen University, Research Group Software Construction) 

Frank Sazama (KUGLER MAAG CIE GmbH) 

Skill Level / Wissensniveau  

X Introductory X Intermediate  O Advanced 

To whom is the presentation addressed? / An wen richtet sich der Beitrag?  

Measurement Experts, Process Improvement Team Members, Project Manager, Line Manager 

Keywords / Stichwörter  

CMMI, Prozeßverbesserung, Goal Attribute Measure (GAM), Prozessmetriken, Projektmetriken 

Abstract / Zusammenfassung  

Das Thema Metriken innerhalb eines CMMI-Verbesserungsprojektes ist gerade in der Umsetzung 
der Anforderungen nicht in jedem Umfeld einfach zu meistern. Messen ist im deutschen Kulturraum 
an sich schon ein heikles Thema. Sehr schnell muss man sich mit Betriebsräten auseinander setzten 
und die Prozessmetriken so ausrichten das personenbezogene Daten nicht zur Kontrolle von Mitar-
beitern missbraucht werden. Eine klare und eindeutige Definition und Dokumentation der Metriken 
und deren Anwendung kann hier deutlich positiv unterstützen. Ebenso wichtig ist es eine Übersicht 
bereit zu stellen, die die Anzahl der Metriken auf das Nötigste begrenzt und auf der anderen Seite 
eine Motivation für die Anwendung sehr ähnlicher oder gar gleicher Metriken unterstützt. Im Hinblick 
auf die Anwendung dieser Metriken, nicht nur im Rahmen der Projektsteuerung sondern auch für 
den Erfahrungstransfer über Projektgrenzen hinweg, ist es notwendig frühzeitig eine zentrale Ablage 
der Metrikdefinitionen und später auch eine systematische Ablage für die Daten und die Ergebnisse 
bzw. die abgeleiteten Maßnahmen und Erkenntnisse zu haben. Unser Beitrag stellt in drei Abschnit-
ten die Unterstützung durch die Anwendung der Methode „Goal Attribute Measure“ (GAM – eine 
Abwandlung aus Goal Question Metric), einen Datenbank gestützten Ansatz zur Ablage der Daten 
und Ergebnisse und die Erfahrungen bei der Einführung, Anwendung und damit bei der Umsetzung 
der Anforderungen an das Thema Metriken aus dem CMMI im Umfeld der IT-Entwicklung eines in-
ternationalen Versicherungskonzerns dar. 

Zur Methode 

Goal Attribute Measure –GAM ist eine Weiterentwicklung der bekannte GQM-Methode (Goal 
Question Metric von Vic Basili). Anstelle der Fragen konzentrieren wir uns bei der Definition auf die 
Eigenschaften der beobachteten Objekte und kommen durch eine einfache Regel zu einer systema-
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tischen Herleitung der Metriken aus dem Messziel. Unsere Erfahrungen zeigen u.a., das es zum 
Gelingen eines Metrikprogramms ebenso wichtig ist sich nicht nur auf die Definition der Metriken zu 
konzentrieren, denn der langfristige Erfolg stellt sich erst durch die Anwendung und Nutzung der 
Daten und die Ableitung entsprechender Maßnahmen ein. Um hier eine plakative aber trotzdem aus-
sagekräftige Dokumentation zu erhalten haben wir ein Formblatt entworfen und verwendet, das in 
knapper Form die folgenden wesentlichen Aspekte aus dem GAM enthält: 

1) Das GAM-Messziel mit seinen fünf Facetten 

2) Eine Definition des Attributes bzw. der Eigenschaft 

3) Die direkt messbaren Größen und die Datenquelle 

4) Die Regeln zur Interpretation mit einer integrierten Ampelbewertung mit 3-4 Farben. 

Gerade die Definition der Regeln zur Interpretation und zur Ampelbewertung führen nochmals zu 
einer Schärfung der gesamten Definition und schaffen Klarheit bei der späteren Verwendung der 
Daten. 

Zur zentralen Ablage bzw. der Toolunterstützung 

Die Werkzeugumgebung richtet sich primär an den Metrikexperten innerhalb der Organisation. Die-
ser muss die oben genannten GAM-Aspekte fachlich in Metriken umsetzten. Der Kern der Werk-
zeugunterstützung bildet dabei ein Metamodell zur Formalisierung von Metrikdefinitionen. Diese 
Formalisierung erlaubt es Metrikmodelle auf Konsistenz und Vollständigkeit bezüglich der Modellde-
finition zu Prüfen. Die modellgetriebene und erweiterbare Werkzeugumgebung MeDIC erlaubt hier-
bei eine intuitive Bearbeitung des Modells. Zusätzlich zur Bearbeitung bietet das Werkzeug die Mög-
lichkeit rollenspezifische HTML-basierte Dokumentationen der definierten Metriken zu generieren. 
Wir wählten einen Metamodell basierten Ansatz, da die in der Praxis oft zu findenden rein textuellen 
informalen Beschreibungen von Metriken zu folgenden Problemen führen: 

1) Die Beschreibung der Messung ist nicht präzise genug 
2) Wichtige Informationen zum Einsatz und zur Interpretation der Metriken sind häufig nicht do-

kumentiert oder unvollständig 
3) Die Beschreibungen sind inkonsistent 

Zu den Erfahrungen 

Bei den Erfahrungen wird ein Zeitraum von ca. einem Jahr betrachtet. In diesem Zeitraum wurden 
sowohl Metriken für die Steuerung der Projekte als auch zur Unterstützung der Querschnittsrollen 
innerhalb unterschiedlicher Entwicklungsprojekte definiert und zur Anwendung gebracht. Wir 
bereichten in diesem Beitrag sowohl über die Phase der Informationssammlung bei den einzelnen 
Rollen als auch über die Definition und die Umsetzung und Anwendung. Dabei nehmen wir Bezug 
sowohl auf die Methode als auch auf die Anwendung der zentralen Ablage bzw. der Toolumgebung. 
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